
Weise behindert. Soweit die Benutzer von den

Gerätebetreibern mit geringfügigen Vergütun-

gen belastet würden, müßte das auch für die

wissenschaftlichen Autoren akzeptabel sein - in

jedem Fall wäre dies das kleinere Übel gegenüber

der jetzt bestehenden Gefährdung der wissen-

schaftlichen Literatur. Für das praktische Ein-

zugsverfahren können und müssen zwischen den

Verwertungsgesellschaften einerseits und den

Bibliotheken und wissenschaftlichen Instituten

andererseits Modalitäten vereinbart werden, die

den Verwaltungsaufwand auf ein Minimum be-

schränken.

Die vom Deutschen Bibliotheksverband behauptete

Divergenz der Interessen zwischen Verlegern und

Autoren besteht nicht: Tatsächlich liegt die Novel-

lierung des Urheberrechtsgesetzes genauso im In-

teresse der wissenschaftlichen Autoren wie der Ver-

leger. Die Erhaltung der Primärliteratur ist für jeden

Wissenschaftler und den wissenschaftlichen Nach-

wuchs unvergleichlich wichtiger als die Belastung

mit minimalen Zahlungen für das Anfertigen der

Kopien. Es wird ja auch widerspruchslos für die

technische Herstellung der Kopien sowie für alle

anderen Arbeitsmittel, deren sich der Wissenschaft-

ler bedient, bezahlt. Deshalb ist es nicht einzusehen,

daß die Leistungen der Autoren und Verleger ge-

ringer bewertet werden sollen. Wie Wissenschaftler,

die als Autoren und Herausgeber wissenschaftlicher

Zeitschriften mit der angesprochenen Problematik

vertraut sind, über diese Fragen denken, geht aus

einem an den Deutschen Bibliotheksverband gerich-

teten Brief eines Lehrstuhlinhabers hervor, der sich

u. a. wie folgt äußert:

„Als wissenschaftlicher Autor und als Herausge-

ber einer wissenschaftlichen Zeitschrift in Sorge

um den Fortbestand unseres schriftlichen wissen-

schaftlichen Kommunikationswesens, lege ich

größten Wert auf eine Einschränkung des Xero-

kopierens; lege ich größten Wert aufErhöhung der

Kosten all der Kopierverfahren. Ich lege ferner

Wert darauf, daß - ähnlich wie bei Tonbändern

und Tonbandgeräten - Verlage und Autoren aus

den Kopierkosten Einnahmen erzielen."

Dem ist nichts hinzuzufügen.

Frankfurt am Main, im März 1982

BÖRSENVEREIN DES DEUTSCHEN BUCHHANDELS E.V.
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